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Epidemiologie Epidemiologie 
Deutschland 2006Deutschland 2006

49.000 HIV49.000 HIV--Infizierte insgesamtInfizierte insgesamt

9.500 HIV9.500 HIV--infizierte Fraueninfizierte Frauen
-- 44 % 44 % MigrantinnenMigrantinnen∗∗

-- 58 % afrikanische L58 % afrikanische Läändernder
-- 14 % asiatische L14 % asiatische Läändernder
-- 13 % Mittelmeer L13 % Mittelmeer Läändernder
-- 15 % andere L15 % andere Läändernder

∗∗ Frankfurter KohorteFrankfurter Kohorte





Medizinische AspekteMedizinische Aspekte
Verlauf der HIVVerlauf der HIV--Infektion:Infektion:
vieles anders und doch kein Unterschiedvieles anders und doch kein Unterschied

ImmunologieImmunologie

Frauen Frauen durchschnittlich ca.100 CD4durchschnittlich ca.100 CD4--Zellen mehrZellen mehr
–– Im Verlauf der HIVIm Verlauf der HIV--Infektion verliert sich der Infektion verliert sich der 

UnterschiedUnterschied
–– FFüür Krankheitsprogression ohne Bedeutungr Krankheitsprogression ohne Bedeutung
–– Kein Unterschied beim Ansprechen auf HIVKein Unterschied beim Ansprechen auf HIV--TherapieTherapie



Medizinische AspekteMedizinische Aspekte
Verlauf der HIVVerlauf der HIV--InfektionInfektion

HIVHIV--VirusvermehrungVirusvermehrung

Frauen Frauen durchschnittlich niedrigere Viruslast  durchschnittlich niedrigere Viruslast  
–– Im Verlauf verliert sich der UnterschiedIm Verlauf verliert sich der Unterschied
–– FFüür Krankheitsprogression ohne Bedeutungr Krankheitsprogression ohne Bedeutung
–– Kein Unterschied beim Ansprechen auf HIVKein Unterschied beim Ansprechen auf HIV--TherapieTherapie
–– Therapieerfolg abhTherapieerfolg abhäängig von der Akzeptanz und ngig von der Akzeptanz und 

„„EinnahmetreueEinnahmetreue““ der HIVder HIV--Therapie (sog. Therapie (sog. ComplianceCompliance))



Medizinische AspekteMedizinische Aspekte
Zusammenhang zwischen Zusammenhang zwischen ComplianceCompliance und und 
TherapieerfolgTherapieerfolg
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Medizinische AspekteMedizinische Aspekte
Akzeptanz der HIVAkzeptanz der HIV--TherapieTherapie

Einfluss psychosozialer Faktoren auf die Einfluss psychosozialer Faktoren auf die ComplianceCompliance

Depressive BeschwerdenDepressive Beschwerden
Niedrige EinschNiedrige Einschäätzung der eigenen Kompetenztzung der eigenen Kompetenz
AusgeprAusgepräägter Lebensgter Lebens--/Alltagsstress/Alltagsstress
Unsicherheit Unsicherheit üüber positive Wirkung der ARTber positive Wirkung der ART
Fehlende Fehlende ÜÜberzeugung, dass mangelnde berzeugung, dass mangelnde AdhAdhäärenzrenz zu zu 
Resistenzen fResistenzen füühren kann hren kann 



Medizinische AspekteMedizinische Aspekte
Psychosoziale FaktorenPsychosoziale Faktoren

Niedrigeres EinkommenNiedrigeres Einkommen

schlechtere Absicherung im Krankheitsfallschlechtere Absicherung im Krankheitsfall

weniger Wissen weniger Wissen üüber HIVber HIV

weniger Anbindung an Netzwerkstrukturenweniger Anbindung an Netzwerkstrukturen



Medizinische AspekteMedizinische Aspekte
VertrVerträäglichkeit der HIVglichkeit der HIV--TherapieTherapie--
der kleine Unterschiedder kleine Unterschied

Nebenwirkungen treten bei Frauen hNebenwirkungen treten bei Frauen hääufiger aufufiger auf
FFüühren in der Anfangsphase doppelt so hhren in der Anfangsphase doppelt so hääufig zu ufig zu 
TherapieabbrTherapieabbrüüchenchen
ErhErhööhte Zahl von hte Zahl von PankreatitidenPankreatitiden, , Laktatazidosen Laktatazidosen und und 
Neuropathien unter NRTINeuropathien unter NRTI



Medizinische AspekteMedizinische Aspekte
VertrVerträäglichkeit der HIVglichkeit der HIV--TherapieTherapie--
der kleine Unterschiedder kleine Unterschied

Besonderheiten bei NNRTIBesonderheiten bei NNRTI
-- NevirapineNevirapine ((ViramuneViramune®®):):
-- Frauen mit CD4>250/ml 12mal erhFrauen mit CD4>250/ml 12mal erhööhtes Risiko einer htes Risiko einer 

LeberwerterhLeberwerterhööhunghung
-- Allergische Reaktion hAllergische Reaktion hääufigerufiger
-- Aber keine SchAber keine Schäädigung des Embryos zu erwartendigung des Embryos zu erwarten

–– Efavirenz Efavirenz ((SustivaSustiva®®):):
–– ZentralnervZentralnervööse Nebenwirkungen (Depressionen)se Nebenwirkungen (Depressionen)
–– Vorsicht bei Frauen mit Kinderwunsch, Gefahr der Fehlbildung Vorsicht bei Frauen mit Kinderwunsch, Gefahr der Fehlbildung 

des Embryos, deshalb keine Empfehlung mehr!!!des Embryos, deshalb keine Empfehlung mehr!!!



Medizinische AspekteMedizinische Aspekte
VertrVerträäglichkeit der HIVglichkeit der HIV--TherapieTherapie--
der kleine Unterschiedder kleine Unterschied

Frauen weisen hFrauen weisen hääufig hufig hööhere here 
Medikamentenspiegel Medikamentenspiegel ------warum?warum?

Geschlechtsspezifische UnterschiedeGeschlechtsspezifische Unterschiede
-- BioverfBioverfüügbarkeitgbarkeit
-- Verteilung im KVerteilung im Köörperrper
-- Metabolisierung Metabolisierung (Abbau)(Abbau)
-- Elimination (Ausscheidung)Elimination (Ausscheidung)



Medizinische AspekteMedizinische Aspekte
der Einfluss der Hormone...der Einfluss der Hormone...

MedikamentMedikament ÖÖstrogenspiegelstrogenspiegel
KaletraKaletra®® 45 % 45 % ↓↓ = Pille wirkt nicht ausreichend= Pille wirkt nicht ausreichend

ViraceptViracept®® 45 % 45 % ↓↓ = Pille wirkt nicht ausreichend= Pille wirkt nicht ausreichend

AptivusAptivus®® 50 % 50 % ↓↓ = Pille wirkt nicht ausreichend= Pille wirkt nicht ausreichend

ReyatazReyataz®® 48 % 48 % ↑↑ = Pille runterdosieren= Pille runterdosieren

TelzirTelzir®® (22% (22% ↓↓)) 32 % 32 % ↑↑ = Pille runterdosieren= Pille runterdosieren

SustivaSustiva®®
ViramuneViramune®®

37 % 37 % ↑↑ = Pille runterdosieren= Pille runterdosieren

29 % 29 % ↓↓ = Pille wirkt nicht ausreichend= Pille wirkt nicht ausreichend



Medizinische AspekteMedizinische Aspekte
der Einfluss der Hormone...der Einfluss der Hormone...

Ursache von Wechselwirkungen:Ursache von Wechselwirkungen:

–– Gemeinsamer Abbauweg von Medikamenten und Gemeinsamer Abbauweg von Medikamenten und 
Hormonen in der Leber (CYB 3A4)Hormonen in der Leber (CYB 3A4)



Medizinische AspekteMedizinische Aspekte
der Einfluss der Hormone...der Einfluss der Hormone...

Beispiel aus der PraxisBeispiel aus der Praxis
–– Frau mit Wechseljahrsbeschwerden wird mit Frau mit Wechseljahrsbeschwerden wird mit ÖÖstrogenen strogenen 

behandeltbehandelt
–– Nach Einleitung einer Therapie mit Nach Einleitung einer Therapie mit ReyatazReyataz®® und und CombivirCombivir®®

morgendliche morgendliche ÜÜbelkeit und Erbrechenbelkeit und Erbrechen
–– Nach Absetzen der Hormone Verschwinden der SymptomeNach Absetzen der Hormone Verschwinden der Symptome

→→ Deutliche ErhDeutliche Erhööhung der Hormonspiegel durch hung der Hormonspiegel durch ReyatazReyataz®® rief rief 
schwangerschaftsschwangerschaftsäähnliche Symptome hervorhnliche Symptome hervor



Medizinische AspekteMedizinische Aspekte
FettverteilungsstFettverteilungsstöörungen unter HIVrungen unter HIV--Therapie:Therapie:
LipodystrophieLipodystrophie

VerVeräänderungen der Fettverteilungnderungen der Fettverteilung
Abdomen und Brust (Fett Abdomen und Brust (Fett ⇑⇑))
Gesicht/ExtremitGesicht/Extremitääten (Fettten (Fett ⇓⇓))
im Vergleich zu Mim Vergleich zu Mäännern: Fettakkumulation nnern: Fettakkumulation ⇑⇑



Medizinische AspekteMedizinische Aspekte
FettverteilungsstFettverteilungsstöörungen unter HIVrungen unter HIV--Therapie:Therapie:
LipodystrophieLipodystrophie

VerVeräändertes Kndertes Köörpererleben bei rpererleben bei LipodystrophieLipodystrophie::

VerVeräänderte Figur wandelt das eigene Knderte Figur wandelt das eigene Köörpererleben rpererleben 
und das sexuelle Erleben und das sexuelle Erleben 
Eigene GeschlechtsidentitEigene Geschlechtsidentitäät wird in Frage gestellt   t wird in Frage gestellt   
SchSchöönheitsideal nheitsideal versusversus FunktionstFunktionstüüchtigkeitchtigkeit
Schwierigkeiten, die Relevanz dieser Probleme den Schwierigkeiten, die Relevanz dieser Probleme den 
behandelnden behandelnden ÄÄrzten deutlich zu machenrzten deutlich zu machen



Medizinische AspekteMedizinische Aspekte
HPV= HPV= HHumanesumanes--PPapillomapillom--VVirusirus

Sexuell Sexuell üübertragbare Infektion bertragbare Infektion 
((onkogeneonkogene Subtypen 16,18,48,...)Subtypen 16,18,48,...)

DysplasieDysplasie

cervikale intraepitheliale Neoplasiecervikale intraepitheliale Neoplasie (CIN)(CIN)

Invasives CervixInvasives Cervix--CarcinomCarcinom (AIDS(AIDS--Diagnose)Diagnose)





1 Shelps et al. XIII International 
AIDS Conference,Durban, 2000

Medizinische AspekteMedizinische Aspekte
HIV und HIV und ZervixZervix--KarzinomeKarzinome

Krebsvorsorge:Krebsvorsorge:
3030--60% aller Abstriche zytologisch 60% aller Abstriche zytologisch 

auffauffäällig (>llig (>PapPap 2)2)
1515--40 % 40 % DysplasieDysplasie (10x h(10x hööheres Risiko)heres Risiko)
Invasives CervixInvasives Cervix--CarcinomCarcinom 144/1000 PJ 144/1000 PJ 
versusversus 0/1000 PJ0/1000 PJ(1)(1)



1 Shelps et al. XIII International 
AIDS Conference,Durban, 2000

Medizinische AspekteMedizinische Aspekte
HIV und HIV und ZervixZervix--KarzinomeKarzinome

Krebsvorsorge:Krebsvorsorge:

mmööglichst  alle 6 Monate gynglichst  alle 6 Monate gynääkologische kologische 
Untersuchung, insbesondere auch Untersuchung, insbesondere auch äältere ltere 
Frauen, die bereits in der Menopause sindFrauen, die bereits in der Menopause sind



1 Shelps et al. XIII International 
AIDS Conference,Durban, 2000

Frauen und HIVFrauen und HIV
AusblickAusblick

Vermehrter Einschluss von Frauen in Vermehrter Einschluss von Frauen in 
BehandlungsBehandlungs-- und Impfstudienund Impfstudien

AufklAufkläärungsrungs-- und Prund Prääventionsprogramme ventionsprogramme 
speziell fspeziell füür Frauenr Frauen

Vernetzung der medizinischen und Vernetzung der medizinischen und 
psychosozialen Versorgung psychosozialen Versorgung 

Mehr Vernetzung und Kontakt der Frauen Mehr Vernetzung und Kontakt der Frauen 
untereinanderuntereinander
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